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Dresdner Wissenschaftler entwickeln
Modellsysteme zur Erforschung von
Erkrankungen der Netzhaut

Dresden. Zu den häufigsten Ursachen für Sehbehinderungen und Erblindung gehören die
Altersbedingte Makuladegeneration (AMD) und andere Netzhauterkrankungen, in deren Folge die
Nervenzellen der Augen allmählich absterben. Bislang sind solche Erkrankungen nicht heilbar und
ihre Mechanismen nur ansatzweise verstanden. „Stammzellbasierte Technologien eröffnen neue
Möglichkeiten, um solche Erkrankungen im Labor zu studieren. Die Forschung wird insbesondere
von Modellsystemen der menschliche Netzhaut profitieren", erläutert Dr. Mike Karl, der am
Dresdner Standort des DZNE sowie dem CRTD eine Arbeitsgruppe leitet.
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